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BadischesGrossherzoglich

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
Mittwoch den 24 . September 1845 .

Bekanntmachungen .
Für den hiesigen Festungsbau soll die Beifuhr der Steine aus dem Fcstungssteinbruch , welcher

auf dem beiläufig 2V 2 Stunden von hier entfernten Eichelberg sich befindet , in Accord gegeben werden .
DaS beizuführende Quantum beträgt jährlich 8000 bis 12000 Cubikklaster zu 216 badischen

Cubikfnßen , oder 1728 bis 2592 badischen Cubikruthen .
Den Eichelberg herab und bis in die Gegend deS Dorfes Bischweier ist eine eigene gut chaussirte

Straße und von da bis Rastatt und rings um die Festungsbauplätze eine Eisenbahn von Winkel -
schicnen mit der Spurweite der gewöhnlichen Bauernwägen angelegt . Die ganze Strecke kann mit
denselben Wägen ohne Umladung befahren werden .

Es werden Angebote auf die Ueberuahme für ein Jahr ( 1846 ) oder für mehrere Jahre oder
die ganze Bauzeit angenommen .

Die näheren Bedingungen , auS welchen ersehen werden kann , daß die getroffenen und noch zu
treffenden Einrichtungen auch eine Betheiligung auswärtiger Unternehmer mit Vorthei ! zulassen , können
bei dem K . K . Oestr . Platzcommando der Bundessestung Mainz , bei der Königlich Preußischen Genie »
direction zn Coblcnz , bei dem Königlich Baicrischen Festungscommando zu Landau , bei der Königlich
Baierischen Genicdirection zu GermerSheim , den Großh . Badischen Garnisons - Eommandantschaften
zu Karlsruhe , Mannheim , Freiburg und Kehl , ferner bei diesseitiger Stelle und bei der Redaktion
deS Frankfurter Journals auf portofreie Anfragen erhoben werden .

Die Soumissionen sind auf den 15 . November 1845 längstens an die Unterzeichnete Stelle ein »
zureichen . Rastatt , den 8 . September 1845 .

Großherzogliche Baudirection der Dundesfestung Rastatt .
Ebcrle .

K . K . Oestr . Ing . Oberst .

Den durch das Schleifen von einer Kuh herbeigeführten Tod eines Knaben betr .
Nro . 27433 . Am 24 . v . M . befand sich ein zehnjähriger Knabe mit einer Kuh auf der Waide
und beging die Unvorsichtigkeit , den Strick , an welchem er die Kuh führte , sich um den Leib zu
winden und zu befestigen . Plötzlich begann die Kuh einen Berg herab zu springen und schleifte
diesen Knaben mit sich fort , so daß er bald darauf an den hiedurch erhaltenen Verletzungen starb .

Da dem Vernehmen nach solche Unvorsichtigkeiten öfters Vorkommen , so wird dieser Unglücks -
fall zur Warnung und insbesondere zur Belehrung der Kinder durch ihre Eltern und Lebrer öffent¬
lich bekannt gemacht .

Rastatt , den 5 . September 1845 .
Großherzogliche Regierung deS Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . -vdt . Guerillot .
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Wolfach . (Ansuchen.) Nro . 15054. In
einer Untersuchung wegen Diebstahls und Raubs
soll der unten beschriebene Thomas Herr von
Kniebis , welcher sich seit mehreren Wochen auf
dem Hausierhandel mit Wagenschmiere auswärts
befindet , hier vernommen werden . Die be¬
treffenden Behördenwerden ersucht, den Thomas
Herr auf Erscheinen anzuweiseu , sich sogleich
hier einzufinden , und solches in dessen Paßbuch
einzutragen.

Personsbeschrieb .
Alter : 61 Jahre ; Größe : 5' 4" ; Statur r

besetzt ; Haare : grau ; Stirne : breit ; Augen :
grau ; Nase : stumpf ; Mund : groß ; Kinn :
breit ; Bart : schwarz ; Gesicht : länglicht ; Farbe :
blaß . Kleidung :

Runder Filzhut mit breitem Rand , kurzer
Tschoben von schwarzemTuch mit rothem Futter ,
kurze Hosen von schwarz gefärbtem Zwilch ,
grau wollene Strümpfe und s. g . Bundschuhe .

Wolfach , den 15 . September 1845.
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt.

Fernbach.
Oberkirch . (Aufforderung und Fahndung .)

Rro. 17327. Der unten beschriebene Soldat
Franz Anton Wilhelm von Mösbach, aus dem
Infanterie-Regiment Erbgroßherzog Rro . 2 in
FreiburH , hat sich ohne Erlaubniß aus dem
Orte fernes Urlaubs entfernt, und sein gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort ist unbekannt.

Er wird daher aufgefordert , binnen 6 Wochen
entweder zu seinem Regiment oder hieher sich
zu ststiren , bei Vermeidung der Strafen der
Desertion.

Zugleich werden sämmtliche resp . Polizeibe¬
hörden ersucht, aus diesen Soldaten zu fahnden
und denselben im Betretungsfalle anher einzu¬
liefern .

Signalement .
Alter : 23 Jahre ; Größe : 5 ' 2" 4'" ; Körper¬

bau : besetzt ; Gesichtsfarbe : blaß ; Augen : grau ;
Haare : blond ; Nase : spitzig .

Oberkirch , den 15 . September 1845 .
Großherzoglicheö Bezirksamt.

Häfeltn .
Nenstadt . (Aufforderung .) Nro . 13706.

Johann Gromann von Seppenhofen ,
Soldat beim Leibinfanterie - Regiment, war zu
demselben auf den 31 . v . M . einberufen und
begab sich einige Tage vorher von Hause fort,
unter dem Vorgeben , zu seinem Regimente

einzurücken ; er ist aber bis jetzt dort nicht ein¬
getroffen . Er wird daher aufgefordert, binnen
6 Wochen sich entweder bet seinem Regimente
oder dahier zu stellen und sich über sein un¬
gehorsames Ausbleiben zu verantworten , wid¬
rigenfalls er der Desertion für schuldig erkannt
und eine Vermögensstrafe von 1200 fl . gegen
ihn ausgesprochen , auch die persönliche Be¬
strafung Vorbehalten würde.

Neustadt, den 17 . September 1845.
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt.

Martin .
Signalement . Alter : 23 Jahre ; Größe:

5' 9"
; Körperbau : schlank ; Gesichtsfarbe : ge¬

sund; Augen: grau ; Haare : blond ; Nase : stumpf.
Offen bürg . (Fahndungs - Zurücknahme .)

Nro . 26652. I . U . S . gegen Anton Fränkele
von Elgersweier wegen Diebstahls wird unser
Ausschreiben vom 3 . d . M . Nro . 25873 hiemit
zurückgenommen , da der Angeschuldigte anher
eingelicfert wurde.

Offenburg, den 12 . September 1845.
Großherzogliches Oberamt .

Braunstein .
[1} Pforzheim . (Fahndung .) Nro . 982.

Martin Rößling von Hemsbach hat heute
Abends 7 Uhr Gelegenheit gefunden , aus der
polizeilichen Verwahrungsanstalt zu entweichen ,
und wird dieses behufs der Fahndung unter
Beifügung des Signalements bekannt gemacht .

Pforzheim, den 11 . September 1845 .
Großh . Verwaltung

der polizeilichen Verwahrungs - Anstalt.
Becker.

Signalement . Alter : 16 bis 17 Jahre ;
Größe : 4' 1 '/?

"
; Haare : braun ; Stirne : frei ;

Augenbraunen und Augen : braun ; Nase :
stumpf; Mund : aufgeworfen; Kinn : rund ;
Gesichtsfarbe : gesund ; Statur : untersetzt ; be¬
sondere Kennzeichen : der kleine Finger an der
linken Hand gekrümmt .

Kleidung : Wamms , Weste und Hosen von
Zwilch , leinenes Hemd , leinene Strümpfe , lederne
Schuhe, ein blau gestreiftes baumwollenesHals¬
tuch. Auf den Aermeln des Wammses, auf
den Waden der Hosen und auf den Seiten -
theilen der Weste ist das Hauszeichen mit
? . ( bad. Wappen ) v . aufgedrückt.

Gernöbach . (Fahndung .) Nro . 9533. Am
Sonntag den 14. l . M . wurde Abends die Heu¬
scheuer der Gebrüder Johannes und Thaddäus
Wunsch von Gausbach auf den Wiesen an dem
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Spollenbrunnen , bei dem der genannten Ge¬
meinde gehörigen Haulerwalde gelegen , ange¬
zündet und völlig niedergebrannt .

Zu gleicher Zeit wurde dem Kohlenbrenner
Joseph Grosmann von Weißenbach aus seiner
der Brandstätte nahe gelegenen Kohlenhütte ein
gewöhnlicher , noch gut erhaltener leinener
Zwerchsack , worin sich 2 Laibe Brod von je 2
Pfund , ein kleines leinenes Säckchen mit zwei
Meßlein Mehl und eine Schmalzbüchse von
Ahornholz mit anderthalb Pfund Butter be¬
fanden , entwendet .

Dies wird behufs der Fahndung zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Gernsbach , den 16 . September 1845 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Fecht .
[2 ] Rastatt . ( Aufforderung und Fahndung .)

Soldat Mathias Schmidt von GamShurst ,
dessen Signalement unten folgt , und der als
Knecht bei Lohnkutscher Bernhard Geißer zu
Baden in Dienst gestanden , ist angeschuldigt ,
das Fuhrwerk seines Dienstherr » in Freiburg
verlassen und 30 fl . Fuhrlohn unterschlagen zu
haben . Da der Aufenthaltsort deS Soldaten
Schmidt nicht bekannt ist , so wird derselbe auf¬
gefordert , sich Angesichts dieses dahier zu siftiren .

Zugleich ersuche ich sämmtliche Polizeibehörden ,
aus den Soldaten Schmidt zu fahnden , denselben
im BetretungSfalle zu arretiren und anher ab¬
zuliefern .

Rastatt , den 17 . September 1845 .
Der Commandeur des 3 . Infanterie - Regiments :

v . Pierron , Oberst .
Signalement . Alter : 33 Jahre ; Größe :

5 ' 6 " 1 " ' ; Körperbau : schlank ; Gesichtsfarbe :
blaß ; Augen : grau ; Haare : braun ; Nase : stark .

Con scriptionspflichtige .
Nach Ausweis der Gebnrtsbücher wurden in

nachgenanntea Genieinden die beigesetzten Indi¬
viduen geboren , welche , wenn sie noch am Leben
sind , zur Conscription pro 1816 gehören . Die
Conscriptionsämter werden daher ersucht , diese
Conscriptionspflichtigen , im Fall sie sich in ihren
Bezirken aufhalten sollten , zur Conscription zu
ziehen und darüber Nachricht an daS betreffende
Amt gelangen zu lassen .

Im Bezirksamt Neckargemünd .
In der Gemeinde llntergimpern , am 3 . Jan .

1825 : Franz Karl Fürst , unehelicher Sohn der
ledigen Karolina Fürst und des Korbmachers
Martin Chyra von Lobenfeld .

Im Bezirksamt Weinheim .
In der Gemeinde Oberflockenbach am 19 . Juni

1825 : Franz Karl Zängerle , Sohn der Maria

Magdalena Zängerle , angeblich von Steinbach .
Im Stadtamt Mannheim .

In der Entbindungs - Anstalt in Heidelberg ,
am 23 . December 1825 : Valentin Schert , Sohn
der Elisabeth « Schert , angeblich von Mannheim .

Im Bezirksamt Salem .
In der Gemeinde Neufrach am 24 . März 1825 :

Joseph Grebel , unehelicher Sohn einer Anna
Maria Grebel von St . Gallen .

Im Oberamt Rastatt .
Am 4 . October 1825 : Gustav Ludwig Ernst ,

unehelicher Sohn der Christine Ernst von
Buhliugen .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten zu
fahnden .

Im Bezirksamt Sichern .
Nro . 16183 . Am 29 . Juli wurde dem Wald¬

hüter TmnerSheim in Wagshurst eine doppelte
Jagdflinte entwendet . Oben auf den Läufen ist der
Name deS Büchsenmachers Wittmann in Rastatt
mit Silber eingelegt , das W . ist jedoch ctwaö
unkenntlich . Die Flinte ist von mittlerer Länge ,
hat Patcntschrauben » . eine messingene Garnitur .
Die Läufe sind etwas auSgeschoffen und am Bügel
ist ein Absatz , welcher von dem Zusammenlöthen
desselben herrührt . Der Werth beträgt 22 fl .

Im Bezirksamt Gernsbach .
Nro . 9534 . Vom 25 . auf den 26 . August

wurde dem Müller Felir Schillinqer von For -
bach ein gewöhnlich lederner Schlupfbeutel , in
welchem 2 bis 3 Kronenthaler , 2 Fünffranken -
thaler , 1 Guldenstück , 1 Halbguldenstück und
einige preußische Münzen aufbewahrt waren ,
entwendet .

Nro . 9535 . Im Laufe deS SommerS — näher
kann die Zeit nicht angegeben werden — wurden
dem Franz Anton Gerstner in Reichenthal 116 fl . ,
in Kronenthaler » bestehend , aus einem Kasten
in seiner Wohnstube entwendet .

Im Oberamt Rastatt .
Nro . 41084 . Der Dienstmagd des Bürger¬

meisters Westermann in Oberndorf , Genofeva
Weißenberger , wurden am 14 . Sept . Mittags
aus ihrer unverschlossenen Truhe 57 fl . , be¬
stehend aus zwei 3 fl . 30 kr . Stücken , wovon
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eines innerhalb deS Randes ein kleines Löch-
lein haben soll , ungefähr 1 fl . in Sechsern ,
das Uebrige in Kronenthalern , — ebenso der
Frau des Bürgermeisters Westermann 2 Halb¬
guldenstücke aus einem im Kleiderkasten hän¬
genden Rocke entwendet .

Im Bezirksamt Wolfach .
Nro . 14748 . Dem Joseph Schmider zu Ober -

wolfach wurde vom 22 . auf den 23 . August
eine silberne Taschenuhr von mittlerer Größe
mit weißem Zifferblatt , römischen Zahlen , mes¬
singenen Zeigern und auf dem Bügel die Nr . 95
eingravirt , im Werth von 11 fl . entwendet .

Oberkirch . ( Diebstahl und Fahndung .)
Nro . 17334 . Am 21 . v . M . wurde der Joseph
Gras ' s Wittwe von Ulm 1 fl . , in 10 Sechsern
bestehend , aus deren unverschlossenem Troge
mittelst Einbruchs entwendet .

Der Thäter trug einen weißen Strohhut ,
einen Zwilchmutzen , schwarz gestreifte Hosen ,
schwarzes Brusttuch , schwarze Strümpfe und
Schuhe , mag ungefähr 24 bis 26 Jahre alt
sein , und eine Größe von 5 ' 6 " — 8 " haben ,
und sprach die Mundart jener Gegend .

Oberkirch , den 10 . September 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

Landesverweisungen .
1 .

Georg Nufer von Siegershausen in der
Schweiz , Kanton Thurgau , durch Urtheil Gr .
hohen Hofgerichts des Seekrcises vom 1 ! . Jänner
1844 wegen Diebstahls zu einer Zuchthausstrafe
von 2 Jahren 1 Monat verurtheilt , ist mit dem
Rest seiner Strafe begnadigt und wird in Folge
des allegirten hohen Erkenntnisses der Großh .
Badischen Lande verwiesen .

Signalement . Derselbe ist 20 Jahre alt ,
5 ' 5 "

groß , hat blonde Haare , ebenso Augen¬
braunen , graue Augen , ovales Gesicht , blaffe
Gesichtsfarbe , mittlere Stirne , spitzige Nase ,
kleinen Mund , gute Zähne , keine Barthaare ,
rundeö Kinu . 2 .

Ezechiel Rall von Ennahofen , König ! . Würt -
tembergischen OberamtSgerichtS Ehingen , durch
Urtheil deS Großh . hohen HofgerichtS des Mittel -
rheinkreiseS vom 25 . Novemb . 1843 Nr . 13926
in . Sen . , wegen Diebstahls zu einer Zuchthaus¬
strafe von 2 Jahren verurtheilt , ist mit dem Rest
seiner Strafe begnadigt und wird in Folge deS
allegirten hohen Erkenntnisses der Großh . Bad .
Lande verwiesen .

Signalement . Derselbe ist 23 Jahre alt ,
5 ' 5 " groß , von besetzter Statur , hat braune
Haare , scbwarzgelbe Gesichtsfarbe , niedere Stirne ,
braune Augenbrauncn und Augen , dicke Nase ,
kleinen Mund , gute Zähne , rundeö Kinn ,
schwachen Bart .

3 .
Lorenz Vetter von Lehenweiler , Kön . Würt -

tembergischen Oberamtsgerichts Böblingen , durch
Urtheil Großh . Hochpreislichen OberhofgerichtS
vom 18 . Mai 1844 Nro . 2135 — 36 , II . Sen . ,
wegen Diebstahls zu einer Zuchthausstrafe von
2 Jahren verurtheilt , ist mit dem Rest seiner
Strafe begnadigt und wird in Folge deS alle -

irten hohen Erkenntnisses der Großh . Bad .
ande verwiesen .

Signalement . Derselbe ist 34 Jahre alt ,
6 ' 3 " 5 " ' groß , hat braune Haare und dergleichen
Augenbraunen , graue Augen , ovales Gesicht ,
gesunde Gesichtsfarbe , mittlere Stirne , propor -
tionirte Nase , gewöhnlichen Mund , gute Zähne ,
braune Barthaare und rundeö Kinn .

4 .
Georg Michael Fessel von Goldbach , Kön .

Württemb . Oberamtsgerichts Krailsheim , durch
Urtheil Großh . Hochpreislichen OberhofgerichtS
vom 4 . Dec . 1843 Nro . 5326 — 27 , I . Se » . ,
wegen Diebstahls zu einer Zuchthausstrafe von
2 Jahren verurtheilt , ist mit dem Reste seiner
Strafe begnadigt und wird in Folge des alle¬
girten hohen Erkenntnisses der Großh . Badischen
Lande verwiesen .

Signalement . Derselbe ist 36 Jahre alt ,
5 ' 5 " groß , hat blonde u . wenig Haare , blonde
Augenbraunen , graue Augen , ovale GesichtS -
form , gesunde Gesichtsfarbe , hohe Stirne , mitt¬
lere Nase und desgleichen Mund , gute Zähne ,
röthliche Barthaare und rundeö Kinn .

Mannheim , den 13 . September 1845 .
Großherzogl . Zuchthausverwaltung .

Speigler .

Mannheim . (Den Besuch der Gefangenen
betreffend .) Nro . 2365 . Um in der dies¬
seitigen Strafanstalt die nölhige Ordnung und
Ruhe zu erzielen , wird hiermit bekannt ge¬
macht , daß die hier verwahrten Gefangenen
von ihren Familien - Angehörigen u . Freunden
stets nur am ersten Dienstag jeden Mo¬
nats Besuche annehmen dürfen .

Mannheim , den 6 . September 1845 .
Großh . Zuchthausverwaltung .

Speigler .
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Zehntablösungen .

ZN Gemäßheit deS 8 74 deS ZehntablöfungS-
gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Stockach :
jlj zwischen der Großh. kath. Psarrei Orsingen

und der dortigen Gemeinde ;
[3] zwischen der Pfarrei Krumbach und der

Gemeinde VolkcrtShausen ;
im Bezirksamt Villingen :

[1] zwischen der Universität Freiburg und der
Stadtgemeinde Villingen , wegen deS der erster«
auf letzterer Gemarkung zustehenden % AntheilS
am großen Fruchtzehnten ;

im Bezirksamt Salem :
[1 ] zwischen der Kirchenfabrik Bermatingen

und den Zehntpflichtigen auf dortiger u. Mittel¬
stenweiler Gemarkung ;

im Bezirksamt Heiligenberg :
[ I ] zwischen der Großh. Domainenverwaltung

MeerSburg u . den Zehntpflichtigen zu Allmannö-
hausen , Gemeinde Wittenhofrn ;

im Bezirksamt Radolfzell :
jl ] deS der Domfabrik Konstanz auf der Ge¬

markung Gailingen zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Gernsbach :

123 zwischen der kathol. Schule und Meßnerei
Gernsbach und der dortigen Gemeinde ;

| 2] zwischen der kathol. Pfarrei Selbach und
der Gemeinde Ottenau ;

im Bezirksamt Engen :
13] zwischen Agnes Rigling u . Consorten zu

Altdorf und den Zehntpflichtigen zu Zimmerholz ;
im Oberamt Rastatt :

[3] zwischen der Pfarrei Kuppenheim und
dieser , Gemeinde .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft alS
Lehenstück , StammgutStheil, Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 deS Zehntab-
lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andemfallS aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden.

Präclusiv - Erkenntnisse
bei Zchntablösungen.

Da aus die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet bat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten bezeich-

neten abgelöSten Zehnten haben , in Folge deS
anaedrohten RechtönachtheilS lediglich an die
Zehntberechtigten verwiesen.

Im Bezirksamt Radolfzell .
[ 1 ] Die Zehntablösung zwischen den Zehnt¬

pflichtigen zu Wangen und dem Kloster Feldbach
betreffend — unterm 12 . Sept. 1845 Nro . 17116;
in Bezug auf die Aufforderung vom 25. April
d. J . Nro . 8641 .

[ 1 ] Die Zehntablösnng zwischen der Pfarrei
Bohlingen und den Zehntpflichtigen zu MooS
betreffend — unterm 12 . Sept. 1845 Nr. 17072;
in Bezug auf die Aufforderung vom 29. April
d . I . Nro . 8709.

Rastatt . (Bürgermeisterwahl.) Nr . 41158.
Bei der heute in Oberndorf stattgehabtenBürger¬
meisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister
Kasimir Westermann wieder als solcher erwählt,
von Staatswegen bestätigt und in Pflichten
genommen, was wir hiemit zur öffentlichen
Kenntniß bringen.

Rastatt , den 19 . September 1845.
Großherzogl. Oberamt.

Lang .
Stockach . (Unglücksfall . ) Nro . 24793. Am

27. März d . I . begab sich der verheirathete
Landwirth Jakob Winter aus das s. g . Ober¬
tenn seiner Scheuer, um Stroh durch die Oeff-
nung binabzuwerfen, durch welche die Garben
hinaufgezogen werben . Wahrscheinlich glitt er
am Rande dieser Oeffnung aus, und fiel durch
dieselbe auf den Boden der Scheuer hinab ,
welches kurz nachher seinen Tod hcrbciführte .

Wir bringen diesen Unglücksfall als Warnung
zur öffentlichen Kenntniß.

Stockach , den 15 . September 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Weiß .
Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehenderPersonen Ansprüche macken wollen,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
tigstellungS- und Vorzugsverfahrenangeordnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich die etwaigen Vorzugs- und Unter -
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
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Beweisurkunden und Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬

mung des Maffepflegers , GläubigerausschuffeS
und dm etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten ange -

seben werden sollen .
AuS dem Oberamt Bruchsal :

[1 ] von Heidelsheim , an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des Briefträgers Johann Reich «

ling , auf SamStag den 18 . Oktober d . I . , Vor¬

mittags 8 Uhr , auf diesseitiger GerichtSkanzlei .
AuS dem Bezirksamt Eppingen :

( 1 ] von Sulzfeld , an den in Gant erkannten

Nachlaß des verstorbenen Christian Klingenfuß ,
auf Donnerstag den 9 . Oktober d . I . , Vor¬

mittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei .

AuS dem Landamt Karlsruhe :
l2s von Blankenloch , an das in Gant er¬

kannte Vormögen deS David Hauer , auf
Dienstag den 7 . October d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Landamtökanzlei .

. AuS dem Bezirksamt Triberg :
121 von Nußbach , an den in Gant erkannten

Uhrenmacher Bruno Hecht , auf Dienstag den
30 . September d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Oberamt Lahr :
131 von Dinglingen , an den in Gant erkann¬

ten Bierbrauer Theodor Frais , auf Montag
den 6 . October d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger OberamtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Achern :

121 von GamShurst , an den in Gant erkannter »
Bauern Nikolaus Oser , auf Freitag den 31 . Oct .
d . J . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtS¬

kanzlei .
AuS dem Bezirksamt GernSbach :

131 von Hördten , an die in Gant erkannte

Verlaffenfchaft deS Fuhrmanns Xaver Karcher ,
auf SamStag den 4 . Oktober d . I . , Morgens
8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei ;

131 von Gernsbach , an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des Bürgers und Leinewebers
Andreas Friedrich Oertel , auf Dienstag den

30 . September d . J . , Vormittags 8 Uhr , auf

diesseitiger AmtSkanzlei ;
131 von GernSbach , an den in Gant er¬

kannten Bürger und Schreinermeister Johann
Gamer , auf Dienstag den 7 . October d . J . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um AuSwan -

derungS -Erlaubniß nachgesucht . Es werden da¬
her alle Diejenigen , welche auS was immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben , aufgefordert , solche in der hier
unten bezeichnten Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumeldcn und zu
begründen , als ihnen sonst später nicht mehr zur
Befriedigung verhelfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Rastatt .
131 Damian Jakob 'S Eheleute und deren

Sohn Bernhard von Hügelsheim , auf Donners¬

tag den 25 . September d . I . , Vormittags 8 Uhr .
AuS dem Oberamt Offenburg .

121 Mathias Neger von Rammersweier mit

seiner Frau und seinen sieben minderjährigen
Kindern , auf Dienstag den 30 . September
d . I . , Vormittags 8 Uhr .

121 Benedikt Föhrenbach von Zunsweier mit

seiner Frau und sechs minderjährigen Kindern ,
aus Dienstag den 30 . September d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr .

121 Georg MöSmer von Zunsweier mit seiner
Frau und seinen drei minderjährigen Kindern ,
sowie mit seiner Mutter , der Jakob Mösmer 'S
Wittwe , auf Dienstag den 30 . September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist , werden hiermit aufgefordert , sich
zur Empfangnahme deS ihnen zugefallenen Ver¬

mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamte zu melden ,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

AuS dem Bezirksamt Triberg .

111 Der ledige Schmied Joseph Hettich von
Rohrbach , welcher sich bereits im Jahre 1831

nach Amerika begeben haben soll und dessen
Vermögen ungefähr 950 fl . beträgt — unterm
28 . August 1845 Nro . 9002 — binnen Jahresfrist .

Aus dem Bezirksamt Villingen .

131 Anton Moser von Unterkirnach , welcher
im Jahr 1831 nach Rußland reiste und seither
nichts mehr von sich vernehmen ließ , dessen Ver¬

mögen ungefähr in 250 fl . besteht — unterm
6 . September 1845 Nro . 14705 — binnen

Jahresfrist .
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Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .

Aus dem Oberamt Lahr .
£1 ] Georg Noll von Hugsweier — unterm

9. September 1815 Nro . 25452 — in Bezng
aus die öffentliche Aufforderung vom 13 . Juli
1844 Nro . 21312.

Aus dem Bezirksamt Meßkirch.
LI ] Felir Glogger von Kreenheinftetten —

unterm 15 . September 1845 Nro . 9900 — in
Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom 15 .
September 1841 Nro . 8694.

fl ] Sinsheim . (Anwünschung betreffend .)
Daß die Eheleute Franz und Katharina Grätter
zu Grombach die ledige Karolina Baier , natür¬
liche Tochter der verstorbenen Karl Kramer's
Ehefrau von Grombach , anwünschten und dies
polizeilich bestätigt wurde , wird andurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Sinsheim, den 11 . September 1845.
Großh . Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
Baden . (Namensveränderung betreffend .)

Nro . 14617. Dem Vinccnz Karthal von OoS
wurde durch Verfügung des Großherzoglichen
Justizministeriums vom 11 . April d . J . No . 1854
die Erlaubniß ertheilt , seinenbisherigenFamilien-
Namen mit dem Namen „Vogel " zu vertauschen ,
welches nach vollzogenem Einträge in das bürger¬
liche StandeSbuch nunmehr öffentlich verkündet
wird. Baden , den 5 . September 1845 .

Großherzogliches Bezirksamt,
v . Theobald .

fl ] Rastatt . (Versäumungs - Erkenntniß. )
Nro . 40842 . In Sachen des Mechanikus Kon -
rad Rieß von Steinbach und EinsiedelhofwirthS
Anton Krämer in Kappelwindeck gegen Bier¬
brauer Anton Huck in Rastatt , Schadloshaltung
betreffend , ergeht :

In Erwägung , daß der Beklagte , dessen der-
maliger Aufenthalt nicht bekannt ist , auf die
Ladungs - Verfügung vom 10 . Juli d . I . ,
Nro . 31087 , welche in Nro . 194 , 196 u . 197
der Karlsruher Zeitung , in Nro . 57 , 59 und
61 des Kreisanzeigeblattesund durch Anschlag
an der Gerichtstagöffentlich verkündet wurde,

in der auf heute anberaumten Tagfahrt nicht
erschienen ist , und daß deßhalb die Kläger
auf den Ausspruch des angedrohten RechtS-
nachtheils angetragen haben; in Erwägung ,
daß das Begehren der Kläger auf Ächad-
loshaltung für eine zu Gunsten deS Be¬
klagten übernommene Bürgschaft darauf ge¬
stützt ist , daß der Kläger Konrad Rieß von
der Gläubigerin Katharina Burkard v . Bühl
bereits gerichtlich belangt worden sei und daß
der Inhalt der Klage durch das Versäumniß
des Beklagten als erwiesen erscheint; nach
Ansicht des L . R . S . 2032 Nro . 1 , 2028 ,
und P . O . 8 253 , 272 , 275 , 276 , 671 u . 169

folgendes
Versäumungs - Erkenntniß

und
U r t h e i l :

Es wird der tatsächliche Vortrag der Kläger
für zugestanden angenommen , jede Schutzrede
des Beklagten für versäumt erklärt und hiernach
zu Recht erkannt :

Der Beklagte sei verbunden , den Betrag von
300 fl . nebst 5 pCt . Zins vom 22 . April 1843
als Schadloshaltung für die zu Gunsten einer
gleichen Schuld desselben an die Katharina
Burkard in Bühl von den beiden Klägern
übernommene Bürgschaft innerhalb 4 Wochen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung an die
Kläger zu bezahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

V . R . W .
Rastatt , den 12 . September 1845.

Großherzogliches Oberamt .
Lacoste.

L2 ] Pforzheim . (Erbvorladung. ) Friedrich
Zündel , lediger Schneidergcsell von hier , ein
Sohn deS verstorbenen EisenarbeiterS Johann
Zündel und seiner ebenfalls verstorbenen Ehe¬
frau Agnese geb . Katz von hier, ist zur Erbschaft
seines am 27 . Mai 1845 verstorbenen Oheims,
Wagnermeister August Katz von hier , berufen .

Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so wird er hiermit unter Anberaumung
eines Termins von 3 Monaten zur Erbtheilung
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nicht-
erscheinungSfall die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladenc zur Zeit deS ErbanfallS
gar' nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 15 . Scpt. 1845 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Eppelin .
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[2J Kork. (Erbvorladung. ) Johann JockerS

von OdelShofen ist im Frühjahr d . I . mit Tod
abgegangen . Als gesetzlicher Erbe seines Nach¬
lasses ist dessen Bruder Andreas JockerS von
OdelShofen , der vor mehreren Jahren »lach Ruß¬
land «uSwanderte , berufen . Da der Aufenthalt
dieses Andreas Zockers dieSseitS unbekaimt ist ,
so wird er hiermit aufgefordert , seine Erban¬
sprüche an gedachten Nachlaß

binnen 6 Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als sonst »>ach
Ablauf dieser Frist fragliche Erbschaft lediglich
delljenigen würde zugetheilt werden , beiten sie
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen »väre.

Kork , den 13. September 1845 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

. Schweikhart . vdr . Mayer ,
DistriktS - Notar .

13] Gernsbach . (Erbvorladung.) Nr . 2983.
Adam Aeppele , ledig u . großjährig, von Lauten¬
bach, hat sich vor einigen Jahren als Schneider¬
geselle in die Fremde begeben. Derselbe ist bei
der Verlassenschaft seines verstorbenen Stief¬
bruders Andreas Wunsch von da mit einem
Erbe von 152 fl . 26 % kr . betheiligt .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird derselbe zur Theilung mit dem Bedeuten
vorgeladen , binnen einer Frist von

drei Monaten a dato
entweder persönlich oder durch einen mit legalem
Ausweis Bevollmächtigten feine Erbansprüche
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denen zugetheilt werden würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Gernöbach, den 31 . August 1845 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

M . Ganter .
vdt. K . Gärtner,

Notar .
sl ] Triberg . (Fahrniß - Versteigerung und

Activ - u . Passiv - Schuldenliquidation . ) Nr . 861 .
In der Erbtheilungssache deö am 10 . d . M.
dahier gestorbenen Großherzogl . AmtSphysicuS
und WiltwerS vr . RooS werden am

SamStag den 4 . Oktober d . I . ,
Morgens 8 Uhr, in der Wohnung des Erb¬
lassers nachgenannte Fahrnisse gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert:

Bücher , MannSkleider , Betten , Leinwand und

Getüch , Küchen- Geschirr , Schreinwerk und
sonstiger gemischter HauSrath .

Zugleich wird auf den Antrag des Pflegers der
minderjährigen Kinder an ebendemselben Tage,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Geschäftszimmer
des hiesigen DistriktSnotarS Aberle eine Activ-
und Passiv - Schuldenliquidationabgehalten , und
werden deßhalb die Gläubiger sowohl , als die
Schuldner der Masse aufgefordert , ihre etwaigen
Ansprüche und beziehungsweise Schuldigkeiten an
die Masse gehörig zu liquidiren .

Triberg , den 16 . September 1845.
Großherzogliches AmtSrevisorat .

DonSbach.
Kauf - Anträge .

[3J Ettlingen . (Wohnhaus - , WirthschastS -
und Güterverkauf.) Aus der VerlassenschastS-
sache des zu Neumalsch verstorbenen Bären-
wirths und PosthallerS Wilhelm Augenstein
werden dem Anträge der Erben zufolge die
nachbenannten Liegenschaften unter annehm¬
baren Bedingungen in des Erblassers Wohnung
zu Neumalsch selbst

Montags den 29. September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

öffentlich versteigert werden ; alS :
Häuser und Gebäude .

1 ) Ein zweistöckiges , massiv von Stein erbautes
Wohnhaus in Neumalsch , worauf die Real¬
schildgerechtigkeitzum schwarzen Bären ruht,
und das enthält :

a) in dem untern Stock ; eine WirthSstube,
zwei Nebenzimmer und drei weitere
Zimmer , eine Küche mit einem neuen
eisernen Herd ; dann befinden sich unter
der WirthSstube und Küche zwei große
gewölbte Keller ;

d) in dem obern Stock : einen Saal , sechs
Zimmer, wovon drei heizbar sind, dann
zwei große Speicher mit Fruchtkästen .

2) Die zu diesem Wohnhause gehörigen Neben-
und Hintergebäude, welche mit ersterm den

. sehr geräumigen Hof, in dem sich ein guter
Brunnen befindet, umgeben , bilden ein ge¬
schlossenes Ganzes , und bestehen in einer
sünfbündigenScheuer, sünfPferdcstallungen
zu 70 Stück Pferden, einer Rindvichstallung,
Schweinstallungen, einem Chaisen - u. einem
Holzremise , dann einer Branntweinbrennerei
mit vollständiger Einrichtung und 2 Brenn-
keffeln , ferner einer Metztg , Back« und
Waschküche .
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Hiezu gehören iV 2 Viertel Gemüsegarten und
16 Viertel theils Acker, theils Gras - u . Baum¬
garten , beim Wohn - und Wirthshause liegend .

Das Ganze liegt an der frequenten Haupt¬
straße zwischen Rastatt und Ettlingen , sowie
an der Straße nach Baden und in das Niurg -
thal , auch an der Straße nach Durmersheim
und Au zur Rheinüberfahrt nach Lauterburg ,
und ist begrenzt einers . von der Straße nach
Durmersheim , anders , vom Markgräfler Hof¬
gut und Ziegelhofgut , vornen von -der Land¬
straße und hinten vom Ziegelhofgut ; — gericht¬
lich angeschlagen zu 10,000 fl .

Das vorbeschriebene Etablissement , wozu auf
Verlangen noch weitere 8 bis 9 Morgen Güter
( Aecker und Wiesen ) abgegeben werden können ,
eignet sich seiner äußerst vortheilhaflen Lage
wegen zur Einrichtung und zum Betrieb eines
jeden andern größeren Gewerbes , insbesondere
auch zu einer Bierbrauerei , wegen der Nähe
von Rastatt .

Bemerkt wird noch , dass der größte Theil des
Kaufschillings gegen Verzinsung stehen bleiben
kann . — Auswärtige Steigerer haben sich mit
legalen Vermögenszeugniffcn auszuweisen .

Ettlingen , den 9 . Sept . 1845 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Braunwarth .
vdt . Hummel ,

Notar .
Bühlerthal , Amts Bühl . ( Liegenschafts -

Versteigerung . ) Am Montag den 29 . d . M . ,
Abends 5 Uhr , werden dem hiesigen Bürger
und Schreinermeister Alois Fauth im ZwangS -

wcge nachbeschriebene Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert , mit dem Anfügen , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

Ein einstöckiges Wohnhaus von Holz mit einem
Balkenkellcr , Scheuer , Stallung und einem be¬
sonders stehenden Holzschopf im Oberthal , einers .
Weg , anderseits der Bach .

2 .
2 Viertel Reutboden in der Trotzenhald , einers .

Karl Früh , anderseits AmbroS Fauch .
Bühlerthal , den 13 . September 1845 .

Bürgermeisteramt .
Ziegler . vät . Brügel ,

Rathsschreiber .
[3 ] Zeuthern , OberamtS Burchfal . ( Liegen -

schaftsversteigerung .) In Folge richterlicher Ver¬

fügung Großh . wohllöbl . Oberamts Bruchsal vom

28 . Juli d . I . Nro . 23073 , sodann vom 30 .
Juli Nro . 23128 und vom 16 . August b : I .
Nro . 25036 werden am

Dienstag den 30 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause die Liegenschaften
des Bürgers und Bauern Nikolaus Schmitt
d . ä . von hier öffentlich zu Eigenthum im Zwangs -

Wege versteigert , und der endgültige Zuschlag
ertheilt , wenn der Schätzungspreis öder darüber
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 ) 22 '/ 2 Ruthen Haus - und Hofgerechtigkeit

sammt Garten im Kapelter - Viertel , einerseits
Liborius Schmitt , anderseits Johann Jakob
Müller , mit einem neu erbauten einstöckigen
Wohnhause mit Keller , Statt und Scheuer unter
einem Dach .

2 ) 20 Ruthen Weinberg im Kallenberg , einers .
Nikolaus Hasenfuß , anders . Johannes Schmitt .

3 ) 26 Ruthen Acker im Altenacker , einerseits
Johannes Schmitt , anderseits Johannes Hirsch .

4 ) 20 Ruthen Acker hinter der obern Mühle ,
einerseits Stephan Schönberger , anders . Johanne -
Weis. .

5 ) 20 Ruthen Acker im Stern , einers . Georg
Kneller ' s Erben , anderseits ein Rain .

6 ) 20 Ruthen Acker auf der Schemel , einers .
Joseph Knaus , anders . Michael Schmitt ' s Wittwe .

7 ) 20 Ruthen Acker hinter dem Bestnger Wald ,
einerseits Michael Schmitt , anderseits Johannes
Widack .

8 ) 20 Ruthen Acker bei der Kappel , einerseits
Michael Schmitt , anderseits Michael Kneller .

9 ) 20 Ruthen Acker in der Somnicrsberg -
Klinge , beiderseits Rain .

10 ) 30 Ruthen Acker im Sommcrsberg , einers .
Johannes Schmitt , anderseits Aufstößer .

11 ) 1 Viertel 20 Ruthen Acker bei der Ädack-
wald - Klinge , beiderseits Rain .

12 ) 1 Viertel Acker im Krummen , einerseits
Adam Gutgesell , anderseits Georg Zorn .

13 ) 1 Viertel Acker im Hohberg , einerseits
Michael Mühleisen , anders . Lorenz Michenfelder .

14 ) 1 Viertel Acker im Bunzelter , einerseits
Johannes Hasenfuß , anderseits Joseph Michen -
felder .

15 ) 20 Ruthen Wiesen im BischofSroth , einers .
Christian Reiher , anderseits Johannes Schmitt .

Zeuthern , den 28 . August 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Schmitt . vät . v . Hoffen ,
RathSfchrbr .
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Neuweier , Amts Bühl . ( Weinversteigerung . )

Dienstags den 30 . dieses MonatS , Vormittags
9 Uhr , werden in dem hiesigen Schloß durch
daS grundherrliche Rentamt nachstehende gut und
rein gehaltene Weine in schicklichen Ablheilungen
einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt , wozu
die Liebhaber eingeladen werden .

1840er Gewächs circa 13600 MaaS .
1841er „ „ 4200 „
1842er „ „ 9300 „
1842er Mauerwein „ 1900 ,,
1843er Gewächs „ 4000 „
1844er „ „ 8600 „
1844er Mauerwein „ 2200 „

— 43800 Maas .
ES kommt bei der Versteigerung auf die Con -
currenz an , ob dieses angebene Weinquantum
vermindert oder vermehrt werden wird .

Neuweier , den 20 . September 1845 .
Grundherr ! , von Knebel '

scheS Rentamt .
Ellsesser .

111 Karlsruhe . (Hausversteigerung .) Auf
Antrag des Bevollmächtigten der Erben deö
Bäckermeisters Hilarius Graf wird dessen zwei¬
stöckiges Wohnhaus nebst Zugehörde , Nro . 10
der Karlsstraße ,

MontagS den 6 . October d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , in dem Geschäftszimmer deS
Notars Nida ( Nro . 25 der Karlöstraße ) öffent¬
lich versteigert .

Der Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der Tar -
werth oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 19 . September 1845 .
Großh . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhardt . väi . Höck.

[3 ] EnterSbach , Amts Gengenbach . ( Lie¬
genschaftsversteigerung .) DemJoseph Schmieder ,
Bürger und Webermeister zu Gröbern dahier ,
werden in Folge richterlicher Verfügung deS
Großherzogl . Wohllöbl . Bezirksamts Gengenbach
vom 19 . Juni d . I . Nro . 7345 die unten be¬
nannten Liegenschaften

'

MontagS den 29 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Pflugwirthshause dahier im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingcladen werden , daß der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungS -
preiS erreicht wird .

i ) Ein einstöckiges , von Holz gebautes und
mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus , sammt
Scheuer , Stallung , Schopf , Balkenkeller ,

Weberwerkstätte und Schweinställen , einers .
Johann Halter , Gröbernbauer , sonst aller
Orten ' an sich selbst stoßend .

2 ) Ungefähr 4 Sester Mattfeld bei dem unter
Ziffer 1 bezeichneten Hause , einers . Johann
Halter , Gröbernbauer , anderseits Friedrich
Lehmann von Zell .

3 ) Ungefähr 7 Sester Ackerfeld daselbst , mit
Einschluß deö daran liegenden Gemüse¬
gartens , einers . sich selbst mit dem Wohn¬
haus ? , anderseits Zeller Gemarkung .

Sämmtliches liegt an der Straße zwischen Zell
und dem s. g . Gröbernhof ganz in der Nähe
des Letztem , und bildet ein geschlossenes Gütchen .

Entersbach , den 28 . August 1845 .
Daö Bürgermeisteramt .

Jsenmann . vdt . Mayer ,
Rathsschreiber .

Kehl . (Liegenschaftsversteigerung . ) Nachdem
bei der in Sachen verschiedener Gläubiger gegen
den Bürger u . Ziegler Ernst Rehfnß m Sund¬
heim zufolge richterlicher Erlasse vom 29 . Mai
d . J . , Nro . 7382 , und 11 . Juni d . J . , Nr . 7844 ,
verfügten Liegenschaftsversteigerung auf Diens¬
tag den 9 . September d . J . , Nachmittags 4 Uhr ,
im Wirthshause zum Schwanen in Sundherm
anberaumten Tagfahrt zur Veräußerung deö
dem Schuldner angehörigen

1 ) zweistöckigen Wohnhauses mit getrennt
stehender Scheuer , Stallung , Schopf ,
Holzremisen u . sonstigen Gebäulichkeiten ,

2 ) eines großen und drei kleiner Ziegelöfen ,
sammt Platz, . woraus sämmtliche Gebäude
stehen , mit Hof und Garten 14 Viertel
groß , vornen die Landstraße und hinten
und beiderseits Herrschastsgut ,

kein Angebot geschah , so wird Tagfahrt zur
letztmaligen Versteigerung auf

Montag den 29 . September d . J . ,
Nachmittags 3 Uhr , aus dem Nathözimmer
dahier anberaumt ; wozu die Steigerungslieb¬
haber unter dem Bemerken eingeladen werden ,
daß bei dieser Tagfahrt der endgültige Zuschlag
um das sich ergebende höchste Gebot , auch wenn
solches unter dem Schätzungspreise verbleiben
würde , erfolget .

Dorf Kehl , den 13 . September 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Held . vckt. Frech ,
Rathsschreiber .

Mühlenbach , Amts Haslach . ( Liegenschafts -
Versteigerung .) Da bei der am 9 . September

! d . J . abgehaltenen Zwangsversteigerung auf das
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im Anzeigeblatt vom 20 . August d . I . beschriebene
Taglöhner - WohnhauS des in Gant erkannten
Philipp Keller dahier der Schätzungspreis nicht
geboten wurde , so wird solches nebst ca . 1 Mcßle
Gemüsegarten , 18 Sester Ackerfeld , 3 Sester
Wiesen , 8 Sester an 16 Sester Wiesen und 30
Sester an 60 Sester Reutberg mit Jos . Schmider
gemeinschaftlich , am Montag den 29 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem LöwenwirthShause
dahier nochmals mit dem Bemerke » versteigert ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Mühlenbach , den 10 . September 1845 .
Bürgermeisteramt .

Kern .
Lauf , Amts Bühl . (Liegenschaftsversteigerung . )

In Gemäßheit verehrlicher Verfügung Großh .
Bezirksamts Bühl vom 21 . Juli d . I . Nr . 17643
und vom 28 . Juli d . I . Nro . 18636 werden
dem ledigen VinzenS Schemel von hier folgende
Liegenschaften im Zwangswege

Donnerstags den 9 . October d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathszimmer da¬
hier öffentlich für ein Eigenthum versteigert ,
wobei bemerkt wird , daß der endgültige Zuschlag
sogleich erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus von Holz mit

Balkenkeller , Scheuer und Stallung untei einem
Dach , mit ungefähr 1 Viertel Haus - u . Hof -
raitheplatz , worauf daS Gebäude steht , auf dem
Bachhof gelegen , beiderseits selbst .

2 .
Ungefähr 2 Viertel Acker allda , neben sich

selbst und Weg .
3 .

Ungefähr 1 Morgen Acker allda , einerseits
Leonhard Seiler , anderseits Weg .

4 .
Ungefähr 2 Viertel 20 Ruthen Acker, Baum¬

und Gemüsegarten allda , einers . selbst , anders ,
mehrere Anstößer .

5 »
Ungefähr 2 Viertel Baum - und Grasplatz ,

neben sich selbst und Joseph Dietrich .
Lauf , den 7 . September 1845 .

Das Bürgermeisteramt .
Barth . vdt Donninger .

1.3 ) Baden . ) Hausversteigerung .) JnFolge
Verfügung Großherzogl . Bezirksamts Baden
vom 26 . Juni d . I . Rro . 10361 wird

Dienstags den 30 . September d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
von dem hiesigen Lohnkutscher Alexander Flügler
in öffentlicher Vollstreckungs -Versteigerung zum
Kaufe ausgesetzt :

Ein einstöckigtes , von Holz erbautes Wohn¬
haus in der Amalienstraße dahier , 30 ' lang ,
26 ' tief ; mit einem hölzernen Anbau , 30 '

lang , 10 ' breit , und mit dem Platze , auf
dem die Gebäulichkeit steht , und kleinem Hof¬
raum , zusammen 10 Ruthen 40 ' groß ; an -
gränzend : einerseits an Oberverwalter Reiß ,
anderseits an Franz Laver Köhler , vornen
die Amalienstraße , hinten Aloys Herz .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den Schätzungspreis erreicht , wird
der endgültige Zuschlag , sogleich bei dieser Ver¬
steigerung erfolgen .

Baden , den 20 . August 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Jörger . vät . Nesselhaus .

[ 1 j Oberharmersbach , Amts Gengenbach .
( Ltegenschaftöversteigerung . ) Auf erhaltene Ver¬
fügung deö Großh . Wohllöblichen Bezirksamts
Gengenbach vom 20 . Febr . d . I . , Nro . 1869 ,
werden dem hiesigen Bürger und Taglöhner
Anton Hug vor Wickersbach

Donnerstags den 2 . October d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im SonnenwirthShause dahier vor Riersbach
nachbeschriebene Liegenschaften im VollstreckungS -
wege öffentlich versteigert , wobei der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus von Holz mit '
Scheuer , Stallung u . Keller unter einem Dach ,
dahier vor Wickersbach , stößt allerseits an sich
selbst .

2 ) Ein Waschhaus von Stein , mir Ziegeln ge¬
deckt , beim Wohnhaus , unten der Thalbach ,
vornen MathäuS Herzog , hinten und oben an
sich selbst stoßend .

3 ) Ein Sester Hofraithe und Gemüsegarten
beim Wohnhaus , stößt unten an den Thalbach ,
sonst von allen Seiten an MathäuS Herzog .

OberharmerSbach , den 12 . September 1845 .
DaS Bürgermeisteramt .

Lehmann .

[31 Seelbach , 0 . 91 . Lahr . (Liegenschafts -
Versteigerung . ) Zufolge oberamtlicher Voll¬
streckungsverfügung vom 20 . Mai d . I . , Nr . 15378 ,
werden der Moritz Sur ' S Wittwe in Steinbach ,
am Mittwoch den 1 . October d . I . , Nachmittags
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2 Uhr , im hiesigen Rathhause folgende Liegen -

schäften öffentlich versteigert :
Anschlag.

1 ) Ein halbes einstöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung unter einem
Dach und einem zweistöckigen Anbau ,
einerseits Philipp Jakob Obert , anders .
Laver Wangler . 850 fl .

2 ) 50 Ruthen Gartenseld beim Hause . 100 fl .
3 ) 7 Sester Ackerfeld in der Fuchs¬

ackerngewann , einerseits Adam Geiger ,
anderseits Laver Bohnert ' ö Wittwe . 400 fl .

4 ) 75 Ruthen Ackerfeld in der Lang¬
ackerngewann , einers . die Straße , anders .
Joseph Obert . 100 fl.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Seelbach , den 27 . August 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Müller .
[ 1 ] Baden . ( Hausversteigerung .) Da bei

der heute in Gemäßheit richterlicher Verfügungen
Großherzoglichen Bezirksamts Baden vom 10 .
Mai d . J . Nro . 7203 und 7281 vorgenommenen
Vollstreckungs - Versteigerung des unten beschrie¬
benen Wohnhauses des Bürgers und Hafner -
meisterö Virgil Buchs von Hanen - Eberstein ,
d . z . in Badenscheucrn wohnhaft , der Schätzungs -
preis nicht geboten worden ist ; so ist nunmehr
Tazsahrt zur zweiten Vollstreckungs - Versteige¬
rung aus

Donnerstag den 16 . October d . J . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt , bei welcher Versteigerung um das
erfolgende höchste Gebot , wenn solches den
Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte , der
endgültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Das versteigert werdende Wohnhaus ist fol¬
gendes :

Ein einstöckigtcs , von Stein erbautes Wohn¬
haus in Badenscheuern , 61 ' lang , 29 x/ %
tief , mit Hafnerwerkstätte , Brennofen und

olzschopf , sammt dem Platze , auf dem die
ebäulichkeit steht , und mit hinten dabei

liegendem Platze zusammen 2104 Quadrat¬
schuh groß , und angrenzend : einers . Anton
Schmidt , anderseits Mathias Frank , hinten
Ambros Dietrich , vornen die Straße .

Baden , den 11 . September 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Jörg er . vät . Nesselhauf .

[ 1 ] Haslach . ( Liegenschaftsversteigerung .)
Nachdem in der Gantsache des Nagelschmieds
Taver Bührer von hier bei der heute abge¬
haltenen Liegenschaftsversteigcrung auf die unten
bezeichneten Gütcrstücke der Anschlag nicht ge¬
boten worden ist , werden dieselben

Donnerstags den 9 . October d . J . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Sladtwirthshause da¬
hier einer zweiten und letzten Versteigerung
ausgesctzt , wobei der endliche Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn
solches unter dem Schätzungspreise bleiben würde .

Die Steigerungs - Objekte sind :
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einer Werk¬
stätte im untern Stock , auf dem innern Graben
gelegen , einerseits an Joseph Falk , anderseits
und vornen an die Allmend und hinten an sich
selbst stoßend .

2 .
Circa 1 Meßle Garten im Stadtgraben ,

hinten am Hause , einerseits sich selbst , anders .
Joseph Maier , unten ein Fußweg und oben
Joseph Franz .

3 .
Circa 2 Meßle Garten ebendaselbst , einers .

an Kreuzwirth Jos . Merkte , anderseits an die
Stadtmauer , oben an Fußweg und unten an
Franz Joseph Brücker stoßend .

Haslach , den 18 . September 1845 .
Bürgermeisteramt .

Ruedin . vckt. Soderer .

Neuweier , Amts Bühl . ( Güterverpachtung . )
Donnerstags den 25 . , Freitags den 26 . und
Samstags den 27 . dieses Monats , jedeSmal
Vormittags 8 Uhr , werden die grundherrlichen
Güterstücke in den Gemarkungen Neuweier , Stein¬
bach , Eisenthal und Varnhalt mittelst öffentlicher
Versteigerung in vierjährigen Pacht gegeben ,
und zwar loosweise zu mehr oder weniger einem
halben Morgen per Loos , und im Ganzen zu
190 Loosen , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Neuweier , den 18 . September 1845 .
Grundherrlich v . Knebel ' sches Rentamt .

Ellsesser .

Offen bürg . s 'AnzeigeZ In der Buch¬
druckerei von I . Otteni find Foroerungs -

j und Ouittungs - Büchlein über die Zehnt -
' Ablösung vorrathig .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg.
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